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kauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage Viertelfähriger Abon IE ‚eid: rſen Nkr. — Die einzelne Num ird mt 
8 0 . nementspreib: für Krakau 4 fl. 20 Ntr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die eins mer wir 

hne. — Infertionsgebühr für den Raum einer viergeſpaltenen pefltgeile für die erſte Giarückung III. Jahrgang. 7 für jede weitere Giorkklung 3%, Nir.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerate, Be 


stellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtratton der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franco erbeten. N 3 
— 6— — 0 J 2 
Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung‘ 


„Mit dem 1. Oktober 1859 beginnt ein neues vier- 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ 
merations⸗Preis für die Zeit vom 1. Oktober bis Ende 
December 1859 beträgt für Krakau 4 fl. 20 Nkr., für 
auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 
Akr. Abonnements auf einzelne Monate werden für 
Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. 
5 Nr. berechnet. 

Beſtellungen ſind für Krakau bei der unterzeich⸗ 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ 
legenen Poſtamt des In- oder Auslandes zu machen. 


Die Administration. 
nn 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät geruhten mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 19. September d. J. dem Vice⸗Präſidenten der 
inanz⸗ Landes Direktion für Ungarn, Dr. Wilhelm Konecny, 
Di nerfennung feiner verdienſtlichen Leitung der Finanz⸗Landes⸗ 
irektions⸗Abtheilung Ofen, das Komthurkreuz Allerhöͤchſtihres 
ranz Joſeph⸗Ordens allergnädigſt zu verleihen. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät ap mit Allerhöchſtem Hand⸗ 
ſchreſben vom 27. September d. J. den Präſidenten des Bene ⸗ 
diger Landesgerichtes, Anton Ritter v. Manfroni, ar Ber 
zeugung der Allerhöchſten Zufriedenheit für feine vielfährige 
ausgezeichnete und treu ergebene Dienſtleiſtung in den wohlver⸗ 
dienten Ruheſtand allergnädigſt zu verſetzen geruht. 

Se l. k. Apoſtoliſche Moieidt haben mit Allerhöchſtem Hand⸗ 
ſchreiben vom 27. September d. J. den Präfidenten des Landes⸗ 
gerichtes in Udine, Franz Venturi, zum Landesgerichts⸗Präſt⸗ 
denten in Venedig allergnädigſt zu ernennen’ geruht. 


gen erbältniſſen ſo viel wäre, wie eine Wunde in 
85 Seite offen halten; denn China liegt in der 
abe von Snbien, Die Gefahr ſollte daher die Schwie⸗ 
1 111 überwiegen; England follte im chineſiſchen Kriege 
allein handeln. N 5 

Nach dem „Nürnb, Corr.“ wird über die Beſchlüſſe, 
die bei den in München ſtattgehabten Miniſterbera⸗ 
thungen gefaßt wurden, in kürzeſter Zeit eine authen⸗ 
tiſche Veröffentlichung erfolgen. ; 

Die Nachrichten aus Algerien fielen die Noth⸗ 
de einer allgemeinen Expedition gegen die ma⸗ 
roccaniſchen Stämme heraus. Nur ſo ſei die 
Sicherheit der Grenzen wiederherzuſtellen.  Religiöfer 
Fanatismus ſcheint im Spiel zu fein. Vier Infante⸗ 
rieregimenter in Lyon haben Befehl bekommen, ſich 
marſchfertig zu halten. 5 

„Dem Vernehmen nach will die franzöſiſche Regie⸗ 
rung die Angriffe der Marokkaner gegen die alge⸗ 
fische Grenze dazu benutzen, um von Marokko Fol⸗ 
gendes zu fordern: 1), Die nämlichen commerciellen 
Vortheile, wie England; 2) eine größere Freiheit für 
die Conſuln in den marokkaniſchen Häfen; 3) Errich⸗ 
Protokoll dieſer Sitzung iſt keine Spur von einer tung eines regelmäßigen und ermäßigten Mauth⸗Sy⸗ 
förmlichen Verpflichtung Europa's zu finden. i ſtems; 4) DIE e wie in Konſtantinopel; 
„Louis Veuillot ſagt im Univers: „Immer die näm- 5) Zulaffüng von Confuln in Fe} und Mequinez. 
liche Komödie, dies Mal mit etwas Kirchenſchanbung, Die „Times“ theilt mit, daß General Harney die 
untermiſcht. Der Fürſt, welchem die Revolution den Inſel San Juan ohne einen Befehl der amerikaniſchen 
Namen „galant uomo“ beilegte, erklärt ſich bereit,] Regierung beſetzt habe. 
das Gebiet anzunehmen, welches die Empörung, unter 
Mithilfe ſeiner Soldaten und Abgeſandten, der Do⸗ 
mäne des h. Vaters zu rauben ſich erfrechen will. Er 
verſpricht, ſich bei den Souveränen Europa's zu ver⸗ 
wenden, damit ſie dieſen Raub gutheißen. Er erin⸗ 
nert daran, daß dieſes Princip durch die te be⸗ 
reits im Pariſer Congreſſe feſtgeſtellt wurde, auf wel⸗ 
chen dadurch ein letztes, grelles Licht geworfen wird. 
Er verſichert ſodann, daß er die katholiſchſten Geſin⸗ 
nungen hege und voll der tiefſten, unwandelbarſten 
Ehrfurcht für das Oberhaupt der Kirche ſei. — Zu 
Mailand, in der Hauptſtadt des Königreichs, welches 
franzöſiſches Blut ihm eroberte, hielt der König ga- 
lant’ uomo dieſe Rede. Es iſt ſchwer, dieſelbe in 
Einklang mit den Verpflichtungen zu bringen, welche 
der Kaiſer der Franzoſen hinſichtlich der Unverletzbar⸗ 
keit der weltlichen Rechte des h. Vaters einging.“ 

Der Turiner „Unione“, in ſolchen Dingen gewiß 
eine unparteiiſche Quelle, wird geſchrieben, daß die 
Unzufriedenheit der Bevölkerung mit der gegenwärti⸗ 
gen Regierung täglich wächſt und die Hoffnungen der 
Anhänger des Herzogs im Steigen ſind. N 

Der Palmerſton'ſche „Obſerver“ erklärt ſich dage⸗ 
gen, daß Frankreich und England eine gemeinſame 
Expedition gegen China vorbereiteten. Es iſt, ſagt 
derſelbe, ohne Zweifel ſchwer, die Intereſſen der zwei 
Nationen in dieſer Sache zu trennen, da ſie auch im 
früheren chineſiſchen Kriege in Gemeinſchaft waren. 
Aber die practiſche Gefahr iſt ſogar noch größer als 
die Schwierigkeit, denn gar nicht von der Entblößung 
der engliſchen Küſten zu reden, iſt die fernere Gefahr 


che anders und wenn ſie 


vorſtehend Abſchluß eines Separatfriedens zwiſchen 
Oeſterreich und Frankreich an Wahrſcheinlichkeit ge⸗ 


feine Verblendung fo weit treiben wird. Die Unter⸗ 
ſtützung, welche Victor Emanuel bei einem erneuten 
Kriege gegen Oeſterreich aus Italien zu gewärtigen 
hätte wäre ſehr ärmlicher Natur. Es gehört Blind⸗ 
heit dazu ſich darüber zu täuſchen. Möglich, daß 
Victor Emanuel in der zwölften Stunde zum Be⸗ 
wußtſein deſſen kommt, was feiner harret, möglich, daß 
er die auch von ihm unterſchriebenen Präliminarien 
von Villafranca ſchließlich honorirt. Wachſen die Zü⸗ 
richer Verhandlungen ſich aber definitiv auf einem Se⸗ 
paratfrieden an, dann ſtehen wir am Vorabend einer 
Zeit der ſeltſamſten politiſchen Combinationen, deren 
Entwickelung in dieſer Stunde Niemand vorausſehen 
kann. Die im erſten Momente ſcheinbar formelle 
Klauſel, daß Oeſterreich feine Rechte auf die Lombar⸗ 
dei an Napoleon III. abtrete, würde dann eine Rolle 
zu ſpielen beginnen, welche viele hochweiſe Politiker 
wohl nie erwartet haben. 

Die „Times“ bemerkt heute über die Antwort, 
welche der ig Victor Emanuel der Deputation der 
Romagnolen ertheilt hat, Folgendes: „Die vierte und 
letzte Deputation italieniſcher Abgeordneter hat ihre 
Unterredung mit dem Könige von Sardinien gehabt, 
und Se. verlegene (perplexed) Majeſtät hat ſich in 
eben ſo unbeſtimmten als allgemeinen Ausdrücken ge⸗ 
äußert. Selbſt unter den in dieſer italieniſchen Frage 
erlaſſenen Manifeſten gibt es keines, aus welchem die 
Freunde der Freiheit weniger Hoffnung ſchöpfen könn⸗ 
ten, als aus den orakelhaften Sprüchen, die Victor 
Emanuel aus ſprach, um den Abgeſandten der Romagna 
zu antworten, die ihm den Thron ihrer alten Provinz 
anboten. Der König von Sardinien wird wohl ſchon 

Das LII. Stück enthält unter eingeſehen haben, daß er wohl daran thun wird, ſei⸗ 
Nr. 120 die Verordnung des Miniſteriume des Innern vom 23] NEN Ehrgeiz zu zügeln und keine trügeriſchen Hoffnun⸗ 

September 1859, womit eine Bau Ordnung für die k. k.] gen zu nähren. Auch hat er vielleicht einen Wink er⸗ 

n und. en erlaſſen wird. hal en, daß es ſeinem Charakter als Vater geziemt, 
Nr. 177 doe tage denn dem 27. September 1850, wirt- 905 zu eifrig perſönlichen Planen nachzujagen, lieber 

ſam für den ganzen Umfang dis Reiches, bezüglich der Aus⸗ den mehr für jenen intereſſanten Prinzen zu ſorgen, 

ſchreibung der direkten Steuern für das Verwaltungs jahr 1860. in ein freudiges Ereigniß in ſo nahe Beziehungen zu 

if didebracht hat. Die Deputation aus der Romagna 

nöthie letzte, welche er empfangen wird, und ſollte es 
neh ſein, zu ſolchen Vorwänden feine Zuflucht zu 
katholif ſo kann er mit Leichtigkeit das Gefühl der 
fag Welt als Grund anführen, weshalb er 
ien Beſtrebungen entgegentritt.“ 
Bictor Ebarſſer Blätter halten die Antwort, welche 
manuel der Deputation von; Bologna ertheilt 


daran, daß es ſich gegen die Romagna du f 
Verpflichtungen verbindlich b e 
Kaiſer Napoleon läßt er nur die Wahl, das, was der 
König das große Werk der Regeneration nennt, zu 
vollbringen oder auf den Dank Italiens zu verzichten!“ 
Der König deutete offenbar auf die Sitzung des pari⸗ 
ſer Congreſſes vom 8. April (1856) hin, aber in dem 


— — 


Geſterreichiſche Monarchie. 
Wien 29. September. Mit Allerböchſter Ein 
ſchließung vom 21. September wurde in Anerkennung 
der Verdienſte um die Landesvertheidigung Tirols, um 
die rpflegung und Bequartirung der durchziehenden 
kaiſerl, Truppen, ſowie der kranken und verwundeten 
Soldaten während der letzten Kriegsepoche dem Fürſt⸗ 
biſchof von Brixen, Vincenz Gaßer, der Orden der 
eiſernen Krone erſter Claſſe verliehen, dann mit eige⸗ 
nem Allerhöchſten Handſchreiben dem Fürſterzbiſchof 
von Salzburg, Maximilian v, Tarnoczy, und dem Fürſt⸗ 
biſchof von Trient, Johann Ritter v. Tſchiderer, das 
beſondere Allerhöchſte Wohlgefallen bezeugt; dem Statt; 
haltereirathe und Referenten in Angelegenheiten der 
Landesvertheidigung, Anton Ritter v. Strehle und dem 
Vincenz Grafen Conſolati in Trient das Ritterkreuz 
des Leopold⸗Ordens; den Kreishauptleuten Franz Barth 
des Innsbrucker und Joſeph von Hebenſtreit des Brix⸗ 
ner Kreiſes der Orden der eiſernen Krone dritter Claſſe, 
dem Domdecan Johann Duille in Brixen, dem Lan⸗ 
desgerichtsrathe Hieronymus v. Klebelsberg, dem Ads 
vocaten Dr. Joſeph v. Ottenthal, dann den Bürger⸗ 
meiſtern Joſeph Anton Neuner in Innsbruck und An⸗ 
ton Kapeller in Botzen das Ritterkreuz des Franz Jo⸗ 
ſeph⸗Ordens verliehen. Ferner er ielten 19 Perfonen 
(darunter der Redacteur der „Schützenzeitung“ und 
vorhanden, daß Frankreich den Verſuch machen dürfte, Mitglied des Landesdefenſions⸗Comités David Schön⸗ 
ſich in China feſtzuſetzen, was unter den gegenwärti⸗ (herr) das goldene Verdienſtkreuz mit der Krone, 22 


zn. nen ausgebildet, daß ihre deutſche Schweſter fih| Ehe eingegangen find, die für ganz England von un⸗ daß unter der Menge Anzeigen eine wohl verloren 
Feuilleton. in keiner Weiſe mit ihr meſſen kann. Die öffentliche] gemeiner Wichtigkeit iſt. Die Anzeige iſt es, welche werden kann; daher ſuchen Sie gleich durch die Maſſe 
Meinung iſt eine Macht, die Anzeige iſt es auch; wo] die „Times“ über dem Niveau der andern Blätter zu wirken. So wie fie ihre Pfunde nicht ſcheuen, um 
Den Ihrer ganzen Machtfülle erſcheint, da ſteuert erhalten wird, und daher werben auch wahrſcheinlich auf anderen Gebi 
auch die letztere mit vollen Segeln. Daher ſcheint die] die „Times“ mit Old⸗England ſtehen und fallen. folge zu erzielen, ſo machen ſie es auch mit den An⸗ 
5 Bee nirgends eigenthümlicher und gewaltiger, als“ Maſſenhaft find oft die Anzeigen, welche Bücher |zeigen. hr 
Engliſche Skizzen. 4 we und Nordamerika, in den Staaten, wo bringen, auf deren Abſatz man rechnen kann. Hinten] Sehen wir uns doch einmal eine ſolche Anzeige etwas 
Die Anzeige in London | mies lator Fentliche Meinung gewiſſermaßen als den und vorn bilden die Anzeigen nicht ſelten eine ſolche 9 06 an. Da beginnt eine mit dem Prätentiöſen: 
Genn ich nicht l } Reggie Ante ſtaatlichen Verhältniſſe bezeichnen kann. Emballage, daß man ſich ganz nn fragt, ob „ n 

Nhönbent der Ge Ai reibt ein Londoner Corre⸗ 4 die de. tritt dort mit einer Prätenſion auf, das Bich nur der Anzeige wegen da ſei. Sind bei Herren Gebrüder Samuel durch eine Empfehlung ihrer 
Humbugs 2 ri bat der Großmeiſter des wie Aden hans uns nicht kennt. Läßt fie ſich hier und nur die Buchhändleranzeigen in dieſem Falle in Sydenhamhoſen, indem fie ſagen: „Mit den Syden⸗ 
Buch über die A —1 vielgenannte Barnim, ein beikom 10 15 etwas anſpruchsvollere Miene anzu⸗ einer ſehr mäßigen Weiſe üblich, ſo iſt dies in Eng⸗ hamhoſen verbindet man den vollkommenſten Be⸗ 
ſeſchrieben. Zum ie und über ihren großen Werth nehmen 1 ir man ſich mit einer gewiſſen Ver⸗ lan anders; Jedermann hat ein Recht in dieſen Ans griff eines reizenden, leichten, trefflich ſitzenden Klei⸗ 
en und ſich das Verdis den bat er darüber geſchrie⸗ achtung, D Rn ab. Sie darf bei uns nun einmal] zeigebüchern vor und hinter dem eigentlichen Buche] dungsſtückes, unerreicht von allen früheren Verſuchen 
han ver h nützlichen erworben, die Anzeige ih⸗ nicht u bi ulcbedene Terrain, das ihr angewieſen ſich und feine Waare auszubieten. Da empfehlen ſich in dieſer Branche.“ Sie gewähren nach der Angabe 
eme in Dent Seiten nach beleuchtet zu worden I“ kommegeben, wenn ſie nicht in ein übles] neben Papierhändlerinen und Buchhändlerinen Bijous] der Gebrüder Samuel dem, der fie trägt, die größte 
genſt er ei 1 über einen ſolchen Ge⸗ Renommee 9 will. Die Anzeige hat bei uns teriewaarenhändler und Händlerinen Kleider⸗ und Bequemlichkeit, und abgeſehen davon iſt auch ihre 

verwund,ſchriebe, ro nöch man ſich ſchier darüber recht keſpecta le Vertreterinen in der Preſſe; aber] Putzwaarenhändler, Agenten und Leihbibliothekare, Pho⸗ 
Gamen, It, ach . bedeute überflüſſig er⸗ ein ſolches Organ befigt fie doch nicht, wie die „Ti⸗ tographen und Lithographen, Mülchhändler und Zahn⸗ Herren Samuel mit ihren Sydenhamhoſen gehabt 


h Der Juſtizminiſter hat den Stuhlrichter zu Szalonta, Georg 
de Spa, zum Landesgerichtsrathe extra statum bei dem Lan⸗ 
esgerichte u Großwardein ernannt. 

Der Juflizminiſter hat die erledigten Aktuarſtellen bei den 
Bezirksgerichten in Neuhaus und Hohenmauth den Bezirksamts⸗ 
Altuaren, Hermann — und Emanuel Ramiſch verliehen. 

Die Oberſte Rechnungs⸗Kontrolsbehörde hat den Rechnungs⸗ 
Ofſtzial der Kameral: Hauptbuchhaltung, Joſeph Rambouſek, 


dann die Rechnungsoffiziale der Böhmif tsbuchhaltung 
Karl St d Karl chen Staa „ 
ſer Shaalsbuch haltung ee zu Riechnungerͤthen bier 


— —ů ___ 
Am 29. September 1859 wurde in der k. k. Hof⸗ und Staats⸗ 


vruckerei in Wien das LII. und LIU. Stück des Mei 2 
blattes ausgegeben und verfenbet. es Reichsgeſetz 


Michtautlicher Theil. 


Di akau, 30, September. 
e gelen erwähnte amtliche Erklä Mo⸗ 

h rung des 
niteur,“ durch welche L. — bie ihm unterge⸗ 


Worte zutende Sache nur zwei] mes.“ Wer jemals die „Times,, geſehen hat, der] ärzte, Schneider und Hoteliers, Gewürzkrämer und] haben, hat fie übrigens kühn genug gemacht, auf bie: 
Ameritan verlieren. „Wenn ein Engländer 1 weiß, was es ſagen will, von den. „Times“ vertreten] Glaswaarenhändler, Privatlehrer und Apotheker, Bür⸗Jſem Felde der Entdeküngen noch 9 vorzugehen. 
er darüber ein Buch ſchreſbt, ſo erſcheint dies zu fein. Was find alle die andern engliſchen Blätter ſtenbinder und Hutmacher, Butter⸗ und Kaſehandler Eine andere Anzeige mit der Ueberſchrift: Facta, non 


anz natürli i a n ? c | 
als ich, denn die Anzeige iſt dort eine andere, im Vergleich zu den Times?“ was find ihnen gegen⸗ u. ſ. w., Alles bunt durcheinander. Die Anzeigen] verbal! verkündigt ebenfalls eine Erfindung jener Her⸗ 
nur als din ſchland und wenn fie dier vorzugsweiſe | über he „Morning Chronicle, die Morning Poſt, der] find oft eben fo ſtark als das Buch ſelbſt. Auch hält] ren, ute e des Gobenhee urberraikE, in dem 
in dem m anderer Appendix zu den Zeitungen und | Morning Herald, der Star, der Advertiſer“ u. ſ. w.] man es für gut, ſich mehrmals zu empfehlen, und ſof ſie eine glänzende Probe ihres Wiſſens in der Geome⸗ 
mat als Pla noch beſcheidenen Quart⸗ und Foliofor⸗ Die Times find in Händen von ganz England, weil] kommt es, daß einem manche Anzeige zweimal und trie und Anatomie abgelegt zu haben glauben. Auch 
dert Dimension, int; ſo nimmt fie dort ganz an⸗ ſie immer den echten und wahren John⸗Bullismus dreimal aufſtößt. Die Engländer ſind viel zu ſpeculativ, meinen fie mit diefer Erfindung ihr Motto: „Thaten, 

an und bat ſich mit ſeichem Neff bertreten und dann, weill fie mit der Anzeige eine um ſich mit etwas halbem zu begnügen. Sie willen, keine Worte!“ mahr zu machen. Gut fol Wenn man 


das goldene Verdienſtkreuz, 19 das filberne Verdienſt⸗ 
kreuz mit der Krone, 10 das ſilberne Verdienſtkreuz, 
9 (darunter der Jeſuitenprieſter Maximilian von Klin⸗ 
kowſtröm zu Innsbruck) das geiſtliche Verdienſtkreuz 
pro piis meritis. Der bei der Oberleitung ber Lan⸗ 
desvertheidigung verwendet geweſenen Statthaltereicon⸗ 
tipiſt, Oswald Graf Trapp wurde zum Statthalterei⸗ 
ſekretär extra statum bei der Statthalterei in Inns⸗ 
bruck ernannt, dem penſ. Kreis ſecretär, Johann Peißer 
Edlen v. Wertenau in Trient der öſterr. Ritterſtand 
taxfrei verliehen, dem Erblandmarſchall von Tirol, Vin⸗ 
cenz Carl Fürſten von Auersperg, das beſondere Aller⸗ 
höchſte Wohlgefallen eröffnet und außerdem 76 Per⸗ 
ſonen die Allerh. Anerkennung ausgeſprochen. Ebenſo 
wurde der Geiſtlichkeit von Tirol und Vorarlberg als 
im Allgemeinen hochverdient ſowohl bezüglich ihrer Mit⸗ 
wirkung für die Zwecke der Landesvertheidigung als 
auch in Betreff ihrer Sorge für die verwundeten und 
kranken Soldaten, dem ſich bei der Landesvertheidi⸗ 
gung zahlreich betheiligten Adel, den Bewohnern von 
Innsbruck für ihre gebrachten Opfer bei Errichtung 
und Ausrüſtung der Schützen⸗Compagnien, Sorge für 
die Verpflegung der Truppen, ſowie für die verwun⸗ 
deten und kranken Soldaten, dann auch den Bewoh: 
nern von Botzen, Trient, Brixen, Bregenz, Ampezzo 
und im Bezirke von Steinach, den verſchiedenen wohl⸗ 
thätigen Vereinen des Landes, beſonders jenen des 
barmherzigen Samaritan in Innsbruck, den Inſtituten 
der barmherzigen Schweſtern und den Arbeiterinen der 
Tabakfabrik in Schwaz, endlich der Compagnie der 
Studenten von Innsbruck, der erſten Silzer Com⸗ 
pagnie, dann den Compagnien von Ried, Standers, 
Stilfs, der erſten Schwazer Compagnie, den Com⸗ 
pagnien von Kufſtein, Ampezzo, Paſſeyer, der Com⸗ 
pagnie der Förſter und jener der Finanzwache die Al⸗ 
lerhöchſte Anerkennung ausgedrückt. — Außerdem wurde 
in Anerkennung beſonderer Verdienſtlichkeit um die Ti⸗ 
roler Landesvertheidigung dem Oberſten Hugo Ritter 
v. Weckbecker, Commandanten des Tiroler Kaiſer⸗Jä⸗ 
ger⸗Regiment das Ritterkreuz des Leopold⸗Ordens ver⸗ 
liehen und dem Gen.⸗Major, Anton Ritter v. Burlo 
des Penſionsſtandes, dem Oberſten Karl Schindler und 
acht andern Offizieren die belobende Anerkennung be⸗ 
kannt gegeben, dem Major ad honores Johann Rit⸗ 
ter v. Mörl des Armeeſtandes der Oberſtlieutenants⸗ 
Charakter ad honores, dem Oberſtlieutenant ad ho- 
nores Karl v. Batz, ſowie dem Major ad honores 
Emanuel Freiherrn von Bernkopf die dem Character 
entſprechende Penſion — endlich dem Feldcaplane An⸗ 
ton Wolff des Tiroler Kaiſer⸗Jäger⸗Reg. das goldene 
geiſtliche Verdienſtkreuz pro piis meritis verliehen. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät ſind heute Morgens 
um 8%, Uhr von Schönbrunn in der kaiſ. Hofburg 
eingetroffen, haben Sich den Staatsgeſchäften gewid⸗ 
met und die durchlauchtigſten Herren Erzherzoge AT: 
brecht und Wilhelm zu Berathungen empfangen. 
Um 3°, Uhr begaben Sich Allerhöchſidieſelben wieder 


nach Schönbrunn zurück, wohin die Miniſter Graf]; 


Rechberg, Graf Nadas dy, Baron Bruck und 
Baron Hübner, dann der Präſidial⸗Geſandte Baron 
Kübeck um 6 Uhr zur kaiſerl. Hoftafel zugezogen zu 
werden die Ehre hatten. 0 . 

Ihre k. Hoh. die Frau Erzherzogin Sophie und 
der Hr. Erzherzog Ludwig Victor ſind am 25. d. 
in Poſſenhofen angekommen. 

Se. kaiſ. Hoh. der durchlauchtigſte Hr. Erzherzog 
Ferdinand Maximilian wird am 2. October 
von Trieſt hier erwartet. 

In Folge eines kaiſerlichen Befehls vom 20. d. M. 
iſt das bisherige mit dem Hauptquartier in Lemberg 
geſtandene IV. Armeecommando, dem Sr. Excellenz 
der G. d. C. Graf Schlick vorgeſtanden, aufgelöft 
worden und werden ſämmtliche Acten des Armee⸗Ge⸗ 
neral⸗ Commandos dieſer Armee dem Landes⸗General⸗ 
Commando in Wien zur Aufbewahrung übergeben, 
welches auch die noch erübrigenden Geſchäfte jenes 
Armee⸗General⸗Commandos auszutragen haben wird. 

Der hieſige k. preuß. Geſandte, Baron v. Wer⸗ 
ther, welcher ſich derzeit mit Urlaub auf ſeinen Gü⸗ 
tern in Preußiſch Schleſien befindet, wird im Laufe 
der nächſten Woche wieder nach Wien zurückkehren. 

Die Beſchlüſſe des Wiener Provinzial⸗Kon⸗ 
zils werden der „Aut. Corr.“ zufolge nicht, wie man 
urſprünglich glaubte, von den Kanzeln publizirt, ſon⸗ 
dern dem Pfarr⸗ und Kurat⸗Klerus mittelſt Cirkular 
mitgetheilt werden. 


aus Deutſchland nach England kommt, fo will es lichkeit von Brighton und der Grafſchaft Suſſer. 


Im fürſterzbiſchöflichen Palais werden in dieſer 
Woche die geiſtlichen Exerzitien abgehalten. An 
denſelben nehmen nebſt dem Herrn Cardinal⸗Erzbiſchof 
viele klerikale Würdenträger und Prieſter in großer 
Zahl Theil. Die Exerzitanten haben ſich jeden Ge⸗ 
ſpräches zu enthalten und den Tag im Gebete und 
Betrachtungen, abwechſelnd mit Pfalmengefängen, zu: 
zubringen. 

Aus der Stiftung des hieſigen Großhandlungs⸗ 
Gremiums werden nunmehr, der Widmung entſpre⸗ 
chend, die im italieniſchen Kriege verſtümmelten oder 
blind gg Krieger mit VBerforgungs: Beiträgen 
betheilt. 

Den in der Lombardei angeſtellt geweſenen Be⸗ 
amten, welche, ihrer Dienſtpflicht getreu, beim Einrük⸗ 
ken des Feindes ſich zurückzogen, werden im Allerhöch⸗ 
ſten Auftrage nicht nur die Reiſekoſten für ſich und 
die Familien vergütet, ſondern auch aller Schaden er⸗ 
ſetzt, den dieſelben am Eigenthume erlitten haben. 

Nachdem die fünften und die Depot = Bataillone 
reducirt wurden, haben die vierten Bataillone ſämmt⸗ 
licher Regimenter die Weiſung erhalten, in ihre Er⸗ 
gänzungsbezirks⸗Stationen abzurücken. 

Die Feldtelegraphen⸗Abtheilungen, wel⸗ 
che bei Ausbruch des Krieges ausgerüſtet wurden und 
nich Italien abgingen, find theilweiſe wieder zurück⸗ 
transportirt worden. Dieſelben, deren Zahl ſich auf 
18, mit 36 Stationen und 90 Wagen beläuft, follen 
bei den Armectorps bleibend eingetheilt und mit dieſen 
dislocirt werden. 5 
Nachdem die Urlauber und Reſerviſten, welche aus 
der k. k. Finanzwache bei Beginn des Krieges in den 
Militärdienſt eintraten, nunmehr wieder zurückkehren, 
werden die zur Finanzwache einberufenen Quiescenten 
ihrer Dienſtleiſtung wieder enthoben. 

Aus Troppau wird dem „Wanderer“ gemeldet, 
daß die Vertrauensmänner der Regierung zur Bera⸗ 
thung des Gemeinde⸗Geſetzes bereits ſeit 21. d. Mts. 
daſelbſt verſammelt und mit Vollführung ihrer Auf⸗ 
gabe beſchäftigt find. Es wurden von dem Landes⸗ 
chef aus dem Stande der großen Grundbeſitzer zwei, 
aus dem der Landgemeinden ebenfalls zwei und zur 
Vertretung der ſtädtiſchen Intereſſen aus Troppau, 
Teſchen, Bielitz und Jägerndorf vier einberufen. Die 
letztern vier gingen aus Wahlen hervor, welche die 
Repräſentanten der genannten vier Städte in Folge 
ſpecieller Aufforderung des Herrn Landes > Präfidenten 
gegen die Mitte d. M. vorgenommen haben, um je 
eine geeignete Perſönlichkeit vorzuſchlagen. 

Deut ſchland. 


itlebens 


einen bedünken, als ob die Herren ſelbſt ſich gelegent⸗ Rowland und Sohn nehmen für ihre eleganten Waa⸗ 


lich nicht fo ſtreng an ihre Oeviſe hielten; indeſſen 
man muß bedenken, daß ſie in England ſind, und 
daß man dort vom Wortemachen andere Begriffe hat, 
als bei uns im beſcheideneren Deutſchland. Wir wer⸗ 
den übrigens fpäter noch einen Rivalen der Herren 
Samuel kennen lernen. Jetzt wollen wir uns noch 
einige andere Anzeigen beſehen. 

Da fragt Einer an: „Wer iſt Ihr Hutmacher?“ 
und ladet dann das geehrte Publicum ein, ſeine Waare 
einmal zu verſuchen. 2 Noch ein Anderer fragt: „Wer 
iſt Ihr Buchdrucker? — Warum zahlt man ſolche 
horrende Preiſe, da jede Art von Druckſachen beträcht⸗ 
lich billiger und beſſer gedruckt werden kann?“ — 
nämlich von dem Anzeiger ſelbſt. um Schluſſe der 
ganzen Anzeige endlich kommt noch der Nachſatz: „Ge⸗ 
jucht wird zum Druck eine Zeitung oder ein Magazin 
für einen ungewöhnlich billigen Preis. 15 

um das Publicum Vertrauen zu den angekündig⸗ 
ten Firmen faſſen zu laſſen, hält man es für gut, an⸗ 
zugeben, wie lange das Geſchäft, ſchon beſteßt, und 
daher findet man oft über oder in der Anzeige das 
Wort established mit der Jahreszahl, d. b. beſtett 
ſeit ſo und ſo lange. Ein anderes Empfehlungen 
iſt die Angabe der hoben Protection, unter der das 


Geſchäft ſteht. So empfiehlt Einer fein Sec i fab il 


ſtehend unter der Protection des Adels und der 


ren, zu denen auch das berühmte Macaſſaröl gehört, 
ſogar die hohe Protection der Könige und der Ariſto⸗ 


kratie von ganz Europa in Anſpruch. Eines der ge⸗ M 


ſuchteſten Empfehlungsmittel iſt der Name der Kö⸗ 
nigin. Die große Königin muß es ſich gefallen laſſen, 
die Schutzgöttin von ganz England zu ſpielen, ganz 
abgeſehen von dem Schutze, den ſie dem Lande von 
Rechtswegen kraft ihrer Würde zu ertheilen hat. O du 
lieber Himmel, zu wie Vielem muß ſie ihren Segen 
geben, die gute Königin! Hier kündigt ſich Einer als 
Parfumeur der Königin und der ganzen königlichen 
Familie an; dort betreibt ein Anderer ſein Haarkräus⸗ 
lergeſchäft unter dem beſonderen Schutze Ihrer Maje⸗ 
ſtät, oder wenn es Ihre Majeſtät nicht ſein kann, 
heißt es doch wenigſtens S. K. Hoheit Prinz Albert. 
Noch ein Anderer verkauft Hüte und Handſchuhe un⸗ 
ter dem beſonderen Schutze Ihrer britiſchen Majeftät. 
Wird eine Geſellſchaft gegründet, ſo muß ſie Patrone 
haben und den meißten Segen kann ſie ſich verſpre⸗ 
chen, wenn ſie die Königin zur Protection hat. Wie 
oft begegnet Einem der Name der Königin, wenn 
man durch die Straßen Londons geht! Die gute Dame 
hätte ſehr viel zu thun, wenn ſie allem dem, wozu 
ie ihren Namen huldreichſt hergegeben hat, ihr ſchützen⸗ 
zuwenden wollte. Glücklicher Weiſe für ſie 
fie in allen oder wenigſtens in den meiſten 


oder Staatsdienſt Rückſicht zu nehmen, ebenſowenig 
würde ich ſelbſt ein ſolches Anerbieten, zu hoher oder 
niederer Stellung, anzunehmen im Stande ſein. Sollte 
dagegen Preußen in einem Krieg ſeiner alten wie jun⸗ 
gen Streiter bedürfen, ſo hoffe ich, daß Se. k. Hoheit 
meine Bitte um die Erlaubniß, mich ſeinem Gefolge 
als Freiwilliger anzuſchließen, gnädigſt gewähren werde. 
Schloß Branitz, 21. Sept. 1859. H. Fürſt Pückler. 

Auch am 24. d. — einem Samſtag — Abends 
hatten ſich zahlreiche Menſchengruppen am Blücherplatz 
in Breslau zuſammengeſchaart. Gegen 8½ Uhr 
erhielten die unruhig auf⸗ und abwogenden Maſſen 
eine bedeutende Verſtärkung durch die zur Feierſtunde 
entlaſſenen Arbeiter, welche bald durch Hurrahgeſchrei 
und gellende Pfiffe den wider ſie aufgebotenen Sicher⸗ 
heitsorganen Hohn zu ſprechen ſchienen. Die Polizei⸗ 
beamten, unterſtützt durch berittene Gendarmen, ſchrit⸗ 
ten alsbald ein, wobei ſechs Burſche verhaftet wurden. 
Das wüſte Treiben und die Aufregung dauerte bis 
gegen 11 Uhr. 

Die „Carlsruher Ztg.“ vom 22. d. enthält eine 
Dankſagung der öſterreichiſchen Regierung an alle 
Behörden und Einwohner Badens, welche bei dem 
Durchmarſche der öſterreichiſchen Gefangenen und Ver⸗ 
wundeten ihre edle Menſchlichkeit und bundes freundliche 
Geſinnung fo vielfach bethätigt haben. — Am 21. ift 
der letzte Reſt des öſterreichiſchen Militärcommando's 
in Kehl nach Raſtatt zurückgekehrt. 

Die Bewohner von Kehl, welche ſich bekanntlich 
bei dem Durchzug der öſterreichiſchen Gefangenen aus 
Frankreich durch ihre Menſchenfreundlichkeit ſo ſehr 
ausgezeichnet haben, wurden durch einen Beſuch der 
Regimentsmuſik von Benedek Infanterie aus Raſtatt, 
die ihnen zu Ehren ſpielte, erfreut. 

Der Oberbürgermeiſter und der Stadtrath von 
Ca ſſel haben beim Curfürſten um eine Audienz an- 
geſucht, um eine Bittſchrift zu überreichen, in der die 
Wiederherſtellung des Rechtes der Reſidenzſtadt, zwei 
Abgeordnete in die Ständeverſammlung zu wählen, 
angeſucht wird. Gleichzeitig wurde den beſtehenden 
Vorſchriften gemäß eine Abſchrift der Eingabe dem 
Hofmarſchall übergeben. Hierauf erhielten nun der 
Oberbürgermeiſter und der Stadtrath den Beſcheid, 
daß der Curfürſt die Adreſſe nicht annehmen werde, 
weil er den Schluß derſelben nicht billige. In dieſem 
Schluſſe wird geſagt, daß das Land ſeit neun Jahren 
des Friedens entbehre und daß, ſo ſehr es ſich auch 
danach ſehne, auf dem ſeither eingeſchlagenen Wege 
der Friede wohl nie zu erreichen ſein werde. Solle es 


jemals geſchehen, jo müſſe die Verfaſſung von 1831 


als Rechtsgrundlage wieder anerkannt und was darin 
den deutſchen Bundesgeſetzen etwa zuwider iſt, auf 
verfaſſungsmäßigem Wege abgeändert werden. Der 
Stadtrath hat nun die Eingabe an das Miniſterium 
des Innern gerichtet, mit dem Erſuchen, ſich für de⸗ 
ren Inhalt zu verwenden. 

Der Frankfurter Senat hat ſich nicht begnügt 
dem „Nationalverein“ die nachgeſuchte 
der Statuten zu gern, ſondern hat auch an die 
Polizei⸗Behörde der freien Stadt den Befehl erlaſſen, 
alle diejenigen Fremden, welche ſich in den Tagen des 
15. bis 18. d. M. an dem deutſchen National⸗Verein 
betheiligt hatten und ſich in Frankfurt aufhalten, aus: 
zu weiſen, ſowie den Einwohnern der Stadt die 
fernere Theilnahme an jenem Verein ſtreng zu 
unterfagen. 

Die zwiſchen Oeſterreich und Preußen gepflogenen 
Verhandlungen wegen Eintritt Oeſterreichs in den 
Paßkartenverein haben inſoferne bereits zu einem 
Reſultate geführt, als die Anträge Oeſterreichs von 
Seite Preußens unterſtützt wurden. 

Frankreich. 


Genehmigung | officieller 


Vorbereitungen und Verſchönerungen, Louis Napoleon 
wird dort eine ſehr zahlreiche Geſellſchaft empfongen, 
und zwar in der zweiten Hälfte des Octobers. — Der 
Biſchof von Arras hat an den Clerus und die Gläu— 
bigen ſeines e bei Gelegenheit der Beröffent- 
lichung des Encyklikums vom 18. Juni einen Hirten: 
brief erlaſſen, um Fürbitten für den Papſt anzuord⸗ 
nen. Mgr. Pariſis ſpricht darin zwar das größte 
Vertrauen auf die Abſichten der franzöſiſchen Regie: 
rung gegen den heiligen Stuhl aus, dagegen erhebt er 
ſich mit äußerſtem Unwillen gegen die in der Roma— 
gna erfolgten Vorgänge und Beſtrebungen. Auch be⸗ 
klagt der Biſchof von Arras das unglückliche Zuſam⸗ 
mentreffen ſolcher Vorgänge mit dem Erfolg der fran⸗ 
zöſiſchen Waffen und bekennt, wie er noch immer ſeines 
Staunens nicht Herr werden könne, daß ein Friede, 
welcher „einen Reifen mehr zum päpſtlichen Diadem 
hinzu fügen ſollte, eine Verdoppelung von Hohn, 
Verrath und Gottesläſterung gebracht habe;“ der der⸗ 
malige Zuſtand der Legation ſei eine vollſtändige „ſo⸗ 
ciale Auflöſung.“ — Was die Deputation der Roma⸗ 
gnolen und Victor Emanuels Antwort in Monza be⸗ 
betrifft, fo weiſ't das „Journal des Debats“ befon- 
ders darauf bin, „daß der König von Sardinien dem 
Papſte ſeine Ehrfurcht bezeige, ſich jedoch fortan als 
mit gewiſſen Rechten auf einen Theil des päpftlichen 
Gebietes bekleidet betrachte.“ — Nach dem „Pays“ 
wird das Expeditions⸗Corps, das nach China 
geſandt werden ſoll, unter dem Oberbefehl eines Di⸗ 
viſionsgenerals ſtehen und aus einer Diviſion Infan⸗ 
terie, zwei oder drei Brigaden verſchiedener Truppen, 
einer Schwadron Cavallerie, zwei Batterien gezogener 
Kanonen und einer Batterie Gebirgs⸗Mörſer, zwei 
von einem Brigade⸗General befehligter Compagnieen 
Genie und einem Ambulanzdienſte zuſammengeſetzt 
ſein. Nach Briefen aus Toulon trifft man dort eben⸗ 
falls bereits großartige Vorbereitungen für dieſe Expe⸗ 
dition. Toulon wird 12 große Schiffe, die zuſammen 
5⸗ bis 6000 Mann nebſt ihrem Material transporti⸗ 
ren können, ſtellen. Breſt ſoll ebenfalls ſo viele Schiffe 
liefern. 

Die Anzeige des „Moniteur“, daß der Großherzo 
von Oldenburg ſich nach Biarritz begeben date. 2c 
nun dahin berichtigt, daß nicht der Großherzog, ſon⸗ 
dern der Prinz Peter von Oldenburg, kaiſerlich ruſſi⸗ 
ſcher General der Infanterie, dieſe Reiſe unternom⸗ 
men habe. Der Prinz, berichtet der „Courrier de 
Bayonne“, iſt thätig bemüht, ſich in alle Details der 
franzöſiſchen Sitten und Gebräuche einzuweihen. Man 
erzählt, daß er dieſer Tage einer gerichtlichen Unterſu⸗ 
chung im Verein mit dem kaiſerlichen Procurator an⸗ 
wohnte, welcher ihm die franzöſiſche Kriminal⸗Geſetz⸗ 
gebung erklärte. 

Der pariſer Pfeil⸗Correſpondent der „A. A. 3.“ 
ſchreibt: Graf Walewski hat die Großmächte von den 
Ergebniſſen der Unterhandlungen oder Unterredungen 
in Biarritz in fortlaufender Kenntniß erhalten. Aus 

beute din die Groß⸗ 
eines Eon: 


2 


ne im Fer 1 m SE a 
greſſes in geeinigt haben, welchem das zwi 
Deſterreich und Frankreich mit Ausflug 8 
in Zürich ausgefertigte Friedens⸗Inſtrument zu Grunde 
liegen wird. Es wird hinzugefügt, daß keinem der 
in Umlauf geſetzten Gerüchte Glauben zu ſchenken iſt, 
da allſeits über das Arrangement das tiefſte Schwei⸗ 
gen beobachtet wird. Oeſterreich und Frankreich, ver⸗ 
nimmt man, werden auf dem Congreſſe gleichlautende 
Anträge ſtellen und überhaupt genau dieſelbe Linie 
einhalten. Eine wie immer geartete Oppoſition iſt 
von Rußland und Preußen nicht zu erwarten, mithin 
wird auch England dem Arrangement zuſtimmen, wenn 
es nicht allein ſtehen und überſtimmt werden will. 
Uebrigens deweiſt ſchon das Zuſtandekommen des Con⸗ 
greſſes, daß in Betreff der italieniſchen Frage weſent⸗ 
liche Differenzen zwiſchen den Cabineten nicht mehr be⸗ 
ſtehen. Aus den heftigen Aufwallungen der engliſchen 
Blätter läßt ſich nur entnehmen, daß Lord J. Muſſell 
an der Sache der Italianiſſimi verzweifelt, aber keines⸗ 
wegs, daß das Londoner Cabinet noch die Prätention 
hegt, ſeinen Einfluß und ſeine Wünſche in Italien zur 
Geltung zu bringen. 


7 EEE nn. 0 8 
Fällen nur Aushängeſchild. So wie man in Deutſch⸗ macht, fo findet man darin auch nichts Sonderbares, 
land die privilegirten Hof⸗Tabaks⸗, Bier⸗ und Schnaps⸗, ſondern man würde den ſonderbar finden, der es nicht 


Tinten⸗ und 
bat, ſo hat man ſie dort unter dem Namen Ihrer 


ajeſtät. 

Die Anzeige befindet ſich indeſſen in England niht 
blos in den Zeitungen und andern Aushängeſchildern, 
ſondern ſie iſt überall. In den Eiſenbahnwagen, in 
den Omnibuſſen, auf den Dampfſchiffen, auf den Ei⸗ 
ſenbahnſtationen ſieht und hört man fie. Sitzt man im 
Wagen, ſo präſentirt ſich einem gegenüber ein Mr. 
So und So, der einem gern glauben machen mochte, 
daß feine Handſchuhe die beſten und billigſten in der 
ganzen Welt ſeien. Er präſentirt fi einem nicht in 
Perſon, ſondern hat es für gut befunden, ſeine Adreſſe 
nebſt einer Empfehlung feiner Waare an einem moͤg⸗ 
lichſt günſtigen Platze im Waggon anbringen zu laſſen. 
Steigt man in den Omnibus, ſo hat man die Ehre, 
auf dieſelbe Weiſe die Bekanntſchaft eines andern 
ehrenwerthen Gentleman zu machen, der eine Erfin⸗ 
dung gemacht, deretwegen er zum mindeſten auf den 
Dank der Mitwelt, wenn nicht gar auf Unſterblichkeit 
den gegründetſten Anſpruch zu haben glaubt. Natür⸗ 
lich müſſen die Herren dafür zahlen; wie nichts in 
London umſonſt iſt, fo wird auch dieſen Gewinn brin⸗ 
gen ſollenden Empfehlungskarten ein Plätzchen in der 
Front oder der Ecke eines Wagens nur dann einge⸗ 
raͤumt, wenn man dafür zahlt. Da es Jedermann ſo 


uhwichsfabrikanten und Lieferanten] ſo machte. 


(Schluß folgt.) 


Vermiſchtes. 


Wien. Nach erfolgter vollſändiger Herſtellung der beir 
den Verſorgungshäuſer in der Wäbringergaſſe — Ybbs 
wird das Verforgungshaus zu St. Marx aufgelaſſen. Die Err 
haltung der ſiädtiſchen Verso g our erfordert einen jährli⸗ 

en Aufwand von nahe bei 300,000 fl. 

Die Stadt Salzburg wurde am 26. zum erſten Mall 

den Berichten über den Brand b. 


mit Gas beleuchtet. 
As Nachtrag fe ! 

Salzburger Dennteche wird mitgetheilt, daß unter den! 

Hilfe Herbeigefomment Beuerfprigen auch ſeiche aue Baiern 

befanden, die a Höhe be fo wenig wie die öſterreichiſchen wü 

konnten, da die er in Brand geſtandenen Dächer zu be⸗ 


deutend war. 

In a e haben die Offiziere des Hauptquartlers 5 
1. Armee I eeplechaſe veranftaltet, die ſehr glänzend 258055 
ele waren auf de künftige Hinderniſſe, 4 Barrieren und 5 Gr 
en, 1. Der 9 8 er 1½ engl. Meilen langen Rennbahn erden 
richte Su reis, ein meiſterlich von Emil Biedermann in W an 
e nn opf gefaßter Pokal, wurde von dem Gente aupeuchs⸗ 
wallach 10 Joelſon, der den wunderſchönen 14jäbrigen Bei. 
Age „De uguſt“ ritt, gewonnen; ibm zunächſt blieb der Rein ; 
2 „Oekavius“, geritten vom Rittmeiſter Fürſt ech refür 
11 8 Pferde hatten = 4 ah a oven Der 

aren von ihren Reitern zurückgezogen won 

bange Wettlauf hatte 9 Minuten 40 Ertunben gewährt 


um den Genfern das Beiſpiel einer glücklichen Ehe Anker gegangen, welches für die proviſoriſche Regie-] General Graf Jakob Iwanowitſch Noftoffzfl, Vor⸗ 
= geben, — — re 8 5 Mi nu Tosfana's zehntauſend Stück Gewehre an Bord 17 27 9 e per mir ne 
eiſammenſein kehrte e na aris zurück. hatte. tes reiben geleſen und meine Antwort i nen 
Der Prinz iſt in Genf jehr beliebt; fein Freund Vogt Aus Bologna, 19. Septbr. wird der „Indep.“ ] vermuthlich auch ſchon zugeſtellt. Sie dürfen ſich 
und der ganze Schwanz * Naturphiloſophen hängt geſchrieben, daß der Bundes ⸗ General Fanti die Bil überzeugt halten, daß Ihre Meinungen mir alleſammt 
ihm an. Uebrigens hat der Prinz das Schloß Pran- dung zweier Vertheidigungs⸗Linien in der Romagna [bekannt werden; die Anſichten derer, welche mit der 
gis bei Nyon — — einzige lumpige Million; angeordnet hat. Das Centrum der erſten bildet die] Redactions⸗Commiſſion übereinſtimmen, werden in das 
Frankreich * — er and und hat Geld im Ueber- Cattolica; dieſe Linie zieht ſich links bis ans Meer, Statut mit übergeben, während die Meinungsabgabe 
fluß. = 23. — =, er Prinz unter dem Incognito rechts bis an die Berge bei Peſaro; in der Cattolica, aller anderen, möge fie auch noch fo abweichend jein, 
= 2 * — on in Bern an und ſtieg im die ſtark befeftigt wird, bat General Mezzacapo ſein] zunächſt in das Wee und von da zu mir ge⸗ 
Su katholisch 8 Aach war in Genf die Einweihung Hauptquartier; General Roſelli commandirt die Re⸗ langt. Sie ſelbſt, meine Herren, ich weiß es, ſind 
Ganzen zugegen, die * am 8. d. M.; vier Biſchöfe] ſerve, Fanti wird den Oberbefehl übernehmen. Die] davon überzeugt, daß die Sache nicht ohne Opfer zu 
St Claude = on Freiburg, Dijon, Bellay und Armee der Romagnolen, die dieſe Linien beſetzen fol] Ende geführt werden kann; ich wünſche indeß, daß 
— In Vevay ee als 200 1 Prieſter. und gegenwärtig concentrirt wird, iſt 12,000 Mann] dieſe Opfer Ihnen fo wenig als möglich fühlbar ges 
denz genommen; 11. M. die a 72 Reſi⸗gſtark. Die Romagnolen werden in den Ortſchaften macht werden. Ich will mich bemühen, Sie zu un⸗ 
voriger Weg AR Uerhöchſtdieſelbe hat Interlaken in im Innern des Landes durch Toscaner erſetzt, die vor= |terftügen und ich erwarte auch Ihre Mitwirkung. Ich 
die geſchi eferſcandſen In Baſel hat vorige Woche züglich den Po im Auge behalten follen. boffe, daß Sie mein Vertrauen nicht nur mit Wor⸗ 
und einige feh, hende Geſellſchaft = —— getagt Rußland. ten, ſondern auch mit Thaten rechtfertigen werden, 
mehrere Deu, er ze —— 7 Petersburg, 20. Dept. Zur heutigen Feier Leben Sie wohl, meine Herren, bis auf Wiederſehen. 
waren dort, u 0: der Freiherr vo — erſder Volljährigkeit des Großfürſten Thron⸗ Serbien. . 
Director hei — — fen — — i uffeß, f olgers, „an welcher ſich betend betheiligt der ſiebente Man meldet dem „Peſter Lloyd“ aus Kraguje⸗ 
X — 15 Ane Anf ürnderg. Theil aller Bewohner der Erdkugel“, veröffentlicht die[watz, 22. d. Nachdem geſtern ſämmtliche Deputirte 
ferenz zwiſch d. fand in göſſchen er ee Konz „Nordiſche Biene“ das Folgende: „Genau fünfund⸗ der 17 Kreiſe ihre Vollmachten vorgezeigt, wurde heute 
—— chen den franz erreichifchen zwanzig Jahre vor dieſem Tage wohnten wir derum 8 Uhr früh die Skupſchting eröffnet. Zum 
achtigten ſtatt. Eidesleiſtung Seiner gegenwärtig zu unſerem Heile] Präſidenten ward der Belgrader Abgeordnete Karabi⸗ 
Großbritannien. regierenden Majeſtät bei. Wir hörten, wie er den Eid] berowits, zum Vicepräſidenten der Vertreter von Kra⸗ 
London, 26. Sept. Am vorigen Donnerſtag e ſprach, und ſahen Thränen ſeine Worte unterbrechen, gujewatz, Fuzaklowits, erwählt. Nach 10 Uhr begann 
war die gegenwärtig in Aberdeen tagende populär⸗ da, wo er der Möglichkeit gedachte, daß fein Herr] die kirchliche Ceremonie, welche der Metropolit Michael 
wiſſenſchaftliche Geſellſchaft „Britiſh Aſſociation“ nach Vater einmal abſcheide. Heute ſehen wir ihn auff unter Aſſiſtenz vieler Geiſtlichen, in Gegenwart des 
almoral geladen. — Am ſelben Tage Vormittags dem Throne Rußlands ſitzen als Friedensſtifter und] Fürſten Miloſch und des Thronerben Michael abhielt. 
hatte die Königin den Vorſitz bei einem Geheimrathe Muſter⸗Regent: Millionen fremder Stämme flüchten Nach der Rede des Metropoliten ergriff Miloſch das 
geführt, dem nur der Prinz⸗Gemahl Lord John Ruf [1b unter feine wohlthätige Herrſchaft; von feinen Wort und ermahnte die Skupſchtina, ſich ausſchließ⸗ 
ſell und Earl Elgin beiwohnten. Am andern Mor⸗ Waffen überwältigt und gefangen iſt auch der alte ges [lid mit den inneren Angelegenheiten zu beſchäftigen, 
gen verabſchiedete ſich der Graf v. Flandern, um einen ſchworene Feind Rußlands und ganze Länder find dem die Leitung der auswärtigen Politik dagegen ihm als 
usflug ins Gebirge zu machen. f * 2 7 * ewonnen. Wir grüßen] lein zu überlaſſen, namentlich aber ſich und das Land 
Nach dem „Advertiſer“ würden 40 britiſche Kriegs⸗ au ich, durchlauchtigſter Ca 
ſchiffe ah China geſchickt werden. ' Rußlands, an dieſem lang erwünſchten Tage, der Dich höhung der Steuern und Abgaben vertraut zu ma⸗ 
Ein ruſſiſches Geſchwader, beſtehend aus dem] dem geliebten Vaterlande gab! Wir bitten Gott, daßſchen. Um 11 uhr begab ſich der Fürſt in Begleitung 
Schraubendampfer „Hangö⸗Udd“, (84), der Schrau⸗ Er Dir zu allem Guten und Großen Gelingen gebe!] des Thronerben aus der Skupſchtina in feinen Konak 
benfregatte „Ilia Mauromeg“ (53) und der Schrau⸗ Möge das Vaterland und Dein Name Dich erinnern, zurück. Dieſe erſte Sitzung iſt deshalb merkwürdig, 
delle „ (11), iſt geſtern in Spithead ange Gerechtigkeit und Milde, Willensfeſligkeit und Her⸗ſ weil in ihr ein Konflict zwiſchen dem Fürſten und der 
en Rich Schiffe . en aus der Dfifee und zensgüte zu vereinen! Mögen fie Dich mahnen an die] Verſammlung zu. Gunſten der letzteren entſchieden ward. 
gehen nach dem Mittelmeer Größe, den Ruhm und das Wohlergehen Rußlands!“ Miloſch hatte nämlich geſtern bereits zwei Secretär 
0 Von weiteren Nachrichten über die feſtliche Begehungſ der Skupſchtina ernannt. Als jedoch der Minifter des 
Italien. dieſes Tages liegt bisher nur folgende Notiz aus dem] Innern dies heute der Verſammlung kundmachte, leg⸗ 
Die „Gazetta Piemonteſe“ meldet, daß laut den „Invaliden“ vor: „Wir hören von prachtvollen Schas|ten die Abgeordneten des Waljewoer Kreiſes Proteſt 
Deftimmungen des Decretes vom 15. Sept. in den len, welche heute Sr. k. Hoheit von der Petersburger ein und der Prota (Erzpriefter) von Waljewo fagte 
ombardiſchen Provinzen ausſchließlich nur Maße und und Moskauer Kaufmannſchaft dargebracht werden gerade heraus: „Wir bitten Sie, dem Fürſten zu er⸗ 
ewicht nach dem Meter-Decimal⸗Syſteme vom 1. ſollen. Beſonders letztere, aus dem Atelier Saſikoff's, klären, er möge die Grenzen feiner Macht nicht über: 
uni 1860 an geduldet werden ſollen. wird als ſchön und reich geſchildert, in ibrer Mitte ift| ſchreiten, fondern der Legalität ihren ungeſtörten Lauf 
Ein Turiner Correſpondent der Pt , ſchil⸗ ein Basrelief, welches die Erwätlung Michael Fedoro⸗ laſſen!“ Die Mehrzahl der Deputirten ſchloß ſich 
ißſtimmung.witſch's zum Czaren darſtellt. Rings herum läuft einſſſem kühnen Ausſpruche an und ſo wurden denn 
emaillirter Lorbeerkranz mit den Attributen der Wiſſen⸗ Wahlen der Sekretäre, wie oben erwähnt, in geſetzli⸗ 
ſchaft, der Kunſt, des Gewerbes und des Handels. cher Weiſe durch die Skupſchtina felber vollzogen. 
Die in St. Petersburg wohnenden Juden haben ein Donau⸗Fürſtenthümer. 
glänzendes Portefeuille mit ihrer Gratulation darge⸗ Fürſt Couſa traf am 11. d. wieder in Bukareſt 
bracht. Auf der Vorderſeite des ſelben befindet ſich die] a in : 
Medal 1 . ein und nahm feine Reſidenz in Kotruſchen, weil das 
edaillon⸗Darſtellung des Dimitri Donskoi auf dem i i 
g g Fe g N Palat in der Renovirung begriffen iſt. K. Falkoianu, 
Kulikoff⸗Felde; die Trefflichkeit der Arbeit ergibt ſich itheri ‘ i 
i 7 a , der ſeitherige Staatöfecretär des Aeußern, hat feine 
ſchon aus der Firma ihres Verfertigers, ſie iſt ebenfalls Entlaſſung genommen; der Miniſter des Innern, Kre⸗ 
von Saſſkoff hergeſtellt. 8. ſtzulesku, verſieht einſtweilen deſſen Function. — Da 
Am 16. d. Mts. entbot Se. Majeſtät der Kaiſer] das Lager von Filipeſchti aufgehoben wurde, ſo kehren 
von Rußland die nach Petersburg berufenen Ab⸗ die daſelbſt verſammelt geweſenen Truppen in ihre 
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dert 


den Segen Gottes nach Napoleon auf den eccelso] geordneten des in der Bauernftage (Aufhebung der i 
i ; - a A. l rück. 
4580 herab. Höchlichſt Mißfallen habe erregt daß Beibeigenfchaft), niedergeſetzten Provinzial⸗Adelskomite's ri Türkei. 


nach Zarskoje Selo und hielt nach der Vorſtellung die 
folgende Anſprache: „Meine Herren! Ich freue mich 
ſehr, Sie zu ſehen. Ich habe Sie zur Mitarbeit an 
einem für mich und Sie gleich wichtigen Werke beru⸗ 
fen — einem Werke, deſſen Erfolg, wie ich völlig Aſien. 

überzeugt bin, Ihnen eben ſo ſehr am Herzen liegt Wie aus Hongkong vom 19. Auguſt gemeldet 
wie mir — einem Werke, mit welchem das zukünftige wird, find die Chineſen in den Kämpfen am Peiho⸗ 
Wohlergehen Rußlands innig verknüpft iſt. Ich bin fluſſe von dem mongoliſchen Fürſten Senn⸗ko⸗lin⸗ſinn 
überzeugt, mein treuer, dem Thron ſo ergebener Adel] befehligt worden, der als ein ſehr energiſcher Mann 
wird mir mit patriotiſchem Eifer beiſtehen. Als icht geſchildert wird. Die Chineſen behaupten, der Kaiſer 
noch Thronfolger wat, habe ich mich als den erſten] habe gefürchtet, von einem zahlreichen Corps fremder 
Adeligen im Reiche betrachtet und war ſtolz darauf.] Soldaten aus feiner Hauptſtadt verjagt zu werden; 
Auch jetzt bin ich noch ſtolz darauf, auch jetzt höre ichf in Folge dieſer Befürchtung habe es der Mongolen⸗ 


Nach Berichten aus Konſtantinopel vom 27. 
d. M. ſind 15 e n der Verſchwörung, die am 
i 0 ber au e t ; g 
gleichen Fuß mit 1. Oktober chen ſollte, größtentheils verhaftet 
Schreib man der * 
i i reiben nicht annehmen. Die 
if zun Verlegenheit sen den Wa zu 
Adreſſe m übergaben den Brief Farini's mit einer 
ſo läch welche kurz vorher berathen worden war. Eben 
ganz u. h ſich Cipriani, welcher außerdem noch 
verfährt. hängig von den Rathſchlägen aus Turin 


de Nan meldet aus Rom, daß Moni. Tizzani, 


tation, man werde das 


zuwerbe. Neapel abgegangen war, um Schweizer an- noch nicht auf, mich als Ihren Standesgenoſſen anzu: | fürſt auf ſich genommen, die europäiſche Efpedition 
habe. Ebel feiner Aufgabe mit Erfolg entledigt ſeben. Mit vollem Vertrauen in Sie habe ich dieſes am Peiho aufzuhalten. In chineſiſchen Blättern findet 


Werk begonnen, mit demſelben Vertrauen habe ich Sie] ſich noch keine Meldung, daß er, wie man in Europa 
Iterber berufen. Zur Erläuterung ihrer Obliegenheiten] wiſſen wollte, geköpft worden ſei. 
| 4 ich eine Inſtruction ausarbeiten und Ihnen über-“ Der erſte Dragoman des Schah, David Chan, 
Livorno gehen, ja ni Lam bafte Waffentransporte nachgeben, laſſen. Die Inſtruction hat Mißverſtändniſſel welcher bekanntlich in beſonderer Miſſion in Wien war, 
jenem toscaniſchen Pafen i der letzten Woche ft in hervorgerufen — ich hoffe, fie ſind nun verſchwunden,iſt im Auguſt von dort nach Teheran zurückgekehrt 
e ein engliſches Schiff vor Ich habe Ihr. von Jakob Iwanowitſch (vermuthlich und hat ein eigenhändiges Schreiben Sr. Maj. des 
Im ome zu re bu man — 5 Ne, 2 nn eg N ͥ V2... rr —— — 
dußerſt intereſſanter Fund gemagt 1 „ee on p. 7 99 923 enge dance zu ag um" 15 9 9 Be: 1835 au n, Fan Dieser macht 
Annten Gräber der Graner E diden: die bisher n 4 5 „ d. Nachts in dem durch feine koſtbaren Glasmale⸗ mit feiner Begleiterin ſofort aus ö 2 
33 * berühmten fiene Georg Lippaß, Georg reien bekannten Speſſeſaale Feuer aus. Doch gelang es nach länder verliert Alles, ſchlägt dann Lärm, als f 
urden nämlich unterhalb der z E Sagan Peter Pazmand age nen des Feuers Herr zu werden. eines Geldes bemerkt, und es gering ee 600 lücklich, 
5 5 221 h ar führenden Stufen gartnet C 2 A in Köln, noch im Pr habes zu 
baſch (Sta dem „P. 8, geſchneben wird, im dem Dorſe Ga⸗ denraupanſucht Acht Einige Morgen Landes find mit Ri] _ ** [Mord am Spieltiſche.] In dem Kanpöflfchen Bader 
a (Stavonien) am 20 d. M. um Mitterna 7 einus bepflanzt und dieſe Stauden gedeihen ſelbſt auf ſolchem] Orte Dieppe hat ſich in den Gärten des Etabliſſements ein 
* a Jozſi, auf deſſen Kopf ein Boden, auf welchem die Kartoffel mißlungen war u 5 daten Nrrgligee Weehung ahdetrankn. Ein Herz, Dit and b Bpbie 

— Sad war, durch Haiduken gefangen worden. Derſelbe] heuer ſchen das dritte Blatt zum Verfüttern geliefert und die] ſalon verbannt worden war, eine Maß regel, die ſich im Inſereſſe 

gefürchtet 5 tmann jener in der Umgebung von E Raupen befanden ſich trefflich dabei. Herr Fintelmann hat übri- | des Ecarté⸗Spieltiſches als nöthig une ſtürzte ſich a 

a vor ale gens die Entdeckung gemacht, daß dieſe Raupe auch noch eine] Meſſerſtichen auf denjenigen, den er beſchuldigte, ihm das Para- 

te. Menge dan Pflanzen ict, die bei uns wild wachſen, z. B. ſpa⸗ dies der Griechen verſchloſſen zu haben, und ködtete ihn fafl uns 

niſchen N d. Ay te Ahornarten, einige Loniteren, Gaprifolien | ter den Augen des eleganten Publicums, welches fh verſammelt 

. ätter der Weberkarde liebt, war ſchon früher 21 my La; ewohnten 3 = reizende Duett des Orche⸗ 
e 5 x ers und der Meereswoge mit anzuhören. 

0 Re 7 d. M. haben auf der feſten Rheinbrücke von Die „Elberfelder Ztg.“ ſchreibt: Gs gibt einen Ort in 
Köln vorlaufge Probefahrten mit Eiſenbahnzügen ſtattgefunden, Preußen, wo weder Arm noch Reich Schul eld zahlt, kein Menſch 
welche Vormittage begonnen und im Laufe des Nachmittags be.] Steuern an die Stadt gibt und jeder Binger jährlich etwa 
endel wurden. Bet der letzten Probefahrt gingen zu gleicher] Thlr. aus der Stadtkaſſa herausgezahlt erhält. Das von zwei 
Zeit zwei Züge von je 20 ſchwer beladenen Kieswagen, mit je Elberfelder Reiſenden kürzlich entdeckte Stadichen iR Kelb res 
einer Lokomotive vorn und einer Lokomotive hinten, in einer in der güldenen Au, am Kyffhäuſer, das zum Regierungsbezirk 
Länge von etwas mehr als eine Spannweite, neben einander] Merſeburg in der Provinz Sachſen gehört: 3 
laufend, über die Brücke, die unter der über das Doppelgeleis) “ Im Großherzegthum Mecklenburg Schwerin bat die 
langsam binrolenden Laßt don ungefähr 12,000 Jentner eine Cholera endlich ihten Verheerungen ein Ende geſetzt, na dem 
Durchbiegung von 1½ Zoll erlitt. N fe in den Städten und Dörfern, wo fie am N thet 

ee Als Beitrag zur Spielchromt des Kurhauſes in Wiesba⸗ (11 Städte und einige 30 Dorſſchaften), „ungefähr Men⸗ 
den wird folgender Vorfall erwähnt: Ein Gebt h ſpielte an ſchen dahingerafft. Die ſehr energiſchen Maßregeln der Geſund⸗ 
der Bank ſehr ſtark und verliert in kurzer Zeit den größten Theil heitepolizel, welche das Miniſterium in den von der Seuche be⸗ 
ſeiner in etwa 60. bis 70.000 Fr. beſtehenden Barſchaft. Ein fallenen Diſtricten durch ſetzen verſtand, obgleich Gleichgiltig⸗ 
neben ihm ſtebender Franzoſe ſagt ihm, er ſolle ihm doch den keit, Unverſtand und Tröpbeit mancher Bewohner oft ſehr er⸗ 
Reſt ſeines Geldes zum Aufbewahren übergeben, er verliere ſonſt ſchwerend dabei in den Weg traten, haben weſentlich al beige: 
Alles. In! der Hitze des Spiels gibt der Engländer den größ. tragen, die weitere Verbreitung der Krankheit A verhindern, 
ten hell feines doch in Händen habenden Geldes — ed waren) e Mus Schevenſngen fommen Rachrichttn von der forts 
r. — dem Franzoſen und ſpielt weiter, ohne das plötz⸗ ſchreitenden Geneſung des Grafen Otte zu Solms-Laubach. 
7000 Franz p 0 


rung in allele bereitet ſich die piemonteſiſche Regie 
Es iſt z. B. du * auf kriegeriſche Ereigniſſe vor. 
nua und La Spchaus kein Geheimniß, daß von Ge⸗ 
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deten Oberhaupt, Romanie 
ochen an d 5 „ 4 . 
Auch Nocte Tom amt feine verbrecheriſche Laufbahn endete, 
erft, als ihn eine Ku Ente ſich hartnäckig feiner, Haut, und fiel 
ner Ag Kugel tödtlich verwundete, in die Gewalt ſei⸗ 
Wie der „Siebenk;, 
zuersbrünſten jo oft — Bohr berichtet, hat die von 
N) abermals ein bedeutendes Bra Stadt Maros-Bajarkely fürzs 
Yan Szt.⸗Györavergaſſe, einer der dunglück betroffen, und wurde 
ÜS eingeäſchert. ſchoͤnſten Stabttheile beinahe 


in der in dem wildromantiſchen 
mille As migen Saiſon manche une e ae fen A 
es 


ut unterh ben: d 

alten haben: da gab 

A „Hölgyf.“ — einen edlen had Anderem — er⸗ 
"taten ober darum ſpielte, daß dellubb, der die Partie 


kanntli er i 1 bs 
Kar e ee g e e 


einem Pankee auch in der That paf rte, der lieber die 


halsbrecher; e 
ag ne rate machte, als ſich von feinen 12 „Golb- 
d die „Allg. Ztg.“ erfährt, betragen di 

ten Lege 1 < belle Nonarat witch geen 
Gu en alle le der Gehalte der Naturforſcher, an Be 
dar den; alſo kaum er Tag Aeg — 


engliſchen Arne, ein halb 


äſarewitſch, Thronfolger] mit dem Gedanken an die Nothwendigkeit einer Erz 
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Der Eng. 0 . 
er den Verluſt die frühere Friſche erhalten hat. Er hatte bekanntlich beim Baden 


HL öffnet, 


Kaiſers Franz Joſeph und den mit Brillanten beſetz⸗ 
ten St. Stephansorden dem Schah überbracht. 


Local. und Provinzial Nachrichten. 
Krakau, 29. September. 
Se. Excellenz der Herr k. k. Miniſter des Innern, Agenor 
Graf Goluchowski, iſt am 27. d. um ½5 Uhr Nachmittags 
aus Skala wieder in Lemberg eingetroffen. 


—— 2557 
Handels und Börſen Nachrichten. 


— [Herſtellung der Bankſolvenzl. Man gebt jetzt 
mit verdoppelter Energie, an die Maßregeln von welchen wir 
die Beſſerung unſerer Finanzen erwarten. Wie der „Berliner 
Bankzeitung“ hierüber aus Wien berichtet wird, darf man, wenn 
nicht noch in letzter Stunde die Meinung an maßgebender Stelle 
eine Aenderung erleidet, mit Gewißheit annehmen, daß eine 
Operation zur Herſtellung der Bankſolvenz eingeleitet wird, wel⸗ 
che von der Realiſtrung der der Nationalbank überlaſſenen Gü⸗ 
ter ihren Ausgangspunkt nehmen wird. Der Gedanke, den der 
Finanzminiſter gegenwärtig adoptirt zu haben ſcheint, If der, 
daß eine Geſellſchaft ſich bilde, welche der Bank den Vorſchuß 
von 100 Millivnen gegen jura cessa an die Güter in großen 
und mit kurzen Friſten bemeſſenen Zahlungsarten zurücketſtaſte, 
und daß 945 Geſellſchaft ein Privilegium erhalte, die Güter 
durch einen ſanktionirenden Parzellirungs⸗ und Verloſungsplan 
zu realiſtren. Es wird in Erwägung gezogen, welche Vortheile 
den künftigen Acquirenten der Güter oder Gutsparcellen von 
Seiten des Behörde einzuräumen ſein würden, namentlich, ob 
mit der Erwerbung ohne weitere Erſchwerungen auch das In⸗ 
digenatsrecht und fur einen gewiſſen Zeitraum Befreiung von 
Grundabgaben zuzugeſtehen wäre. 

— Die Semmering⸗Bahn. Der „BD. Ztg.“ wird 
geſchrieben: Man hat gegenwärtig auf Veranlaſſung der Diree⸗ 
tion der vereinigten ſüdlichen und italieniſchen Eiſenbahngeſellſchaft 
die Studien wieder aufgenommen, welche eine Umlegung der 
Semmering⸗Bahn bezwecken. Die Unterhaltung dieſer bekannt⸗ 
lich in allen ihren Details keineswegs ſehr practiſch gebauten 
Schienenſtraße iſt mit fo bedeutenden Koſten verbunden, daß man 
ſchon mehrmals dem Gedanken eines Umbaues Raum gegeben, 
zuletzt aber ſtets wieder, aus Scheu vor den großen Koſten der 
Durchführung eines derartigen Projectes, fallen gelaſſen hat. 
Jetzt, da die Bahn in Privatbeſitz übergegangen und die Kon⸗ 
kurrenzlinie Wiener⸗Neuſtadt⸗Oedenberg⸗Körmend-Gr.⸗Kaniſch 
ebenfalls denſelben Gigenthüniern gehört, unterſucht man aber⸗ 
mals die Möglichkeit eines anderen Ueberganges über den Alpen⸗ 
ſtock und glaubt bereits in einer Linie, welche weſtlich von Paier⸗ 
bach entlang der Schwarza zwiſchen dem Raxalp⸗ und Schnee⸗ 
bergſtocke den natürlichen Erhebungen der Thalſohle folgt, einen 
zweckmäßigeren Weg entdeckt zu haben. 

L Bon der in Harzburg tagenden Zollvereins⸗Con⸗ 
u. hört man, daß der preußifche Antrag auf Herabſetzung 
es ae von 10 auf 7½ Sgr. verworfen wurde und 
war aus Grunde, weil Preußen die von den ſüddeutſchen 
Staaten dagegen geforderte Aufhebung der Uebergangs⸗Abgabe 
ür Wein nicht zugeſtehen wollte. Die Rübenzucker⸗ Steuerfrage 


ſt noch unerledigt. F Nur 3 
— Ueber die ruſſiſchen Valuta⸗Verhältniſſe ſpre⸗ 
chen ſich die „Times“ ſehr ungünſtig aus. Als die Banknoten 
früher von 3¼ ; 1. redueirt- worden, wurde verſichert, daß die 
neuen Noten ſtets in Metall einlösbar ſein würden. Jetzt ſteht 
letzteres wieder über 10% Agie und iſt auch dazu ſchwer erhält⸗ 
4 Die „Times“ fürchten, daß abermalige Reductions⸗Maßre⸗ 
geln Basie, —— - SG 5 

aris, 28. September. ußcourſe: Zperzentige Rente 
69.15. — 4½ perz. 95. —. Staats b. 550. — Credit: Mobile 
813. — Lombarden 553. 

London, 27. September. Conſols 95 ¾. 

Olmütz, 15. September. Der Auftrieb am geſtrigen Schlacht⸗ 
vieh⸗Markte beſtand in 305 Stück galiziſcher Schlachtochſen, wo⸗ 
von 20 St. unverkauft zurückgetrieben wurden. Die Preiſe ſind 
gegen die vorige Woche gefallen, denn der Centner Fleiſch koſtete 
19 fl. 12 kr. Der hödfte Preis per 1 Paar Ochſen hat ſich auf 
200 fl. mit 920 Pfd. Fleiſch und 80 Pfd. Unſchlitt, der geringſte 
auf 104 fl. mit 560 Pfd. Fleiſch und 40 Pfd. Unſchlitt heraus⸗ 
geſtellt. Aus 153 Verkaufspoſten ergibt fi der Durchſchnittspreis 
auf 145 fl. 10 kr. mit 686 Pfd. Fleiſch und 72 Pfund Unſchlitt. 

Krakauer Cours am 29. Septbr. Silberrubel in polniſch 
Courant 111 verlangt, 108 bezahlt. — Polniſche Banknoten füt 
100 fl. öſt. W. fl. poln. 386 rerl., fl. 378 bez. — Preuß. Ert. 
für fl. 150 Thlr. 83%, verl., 821, bezahlt. — Ruſſiſche Imperiale 
9.70 verl., 9.50 bez. — Napoleond'or's 9.60 verl., 9.40 bezahlt 
— Bollwichtige holländiſche Dukaten 5.56 verl., 5.40 bezahlt. — 
Oeſterreichiſche Rand⸗Dukaten 5.70 verl., 5.65 bezablt. — Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 100 verl., 90 bezahlt. — Galiz. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 84.— verl., 83.— bezahlt. — 
Grundentl e 25.— verl., 74 — bez. Nas 
tional⸗Anleihe 70.— verlangt, 78.— bezahlt, ohne Zinſen. Neue 
Zwanziger, für 100 fl. ö. W. 120 verl., 119 bez. — Actien der 

Die „Oeſterreichiſche Correſpondenz“ iſt uns heute nicht zu⸗ 

ekommenn N 


.... Dr. WI. Wocjek 


Verzeichniß der Angelogmgnzn und Abgereiften 
vom 29. September. 

Angekommen im Hotel de Saxe: Graf Kaſimir Lubienski, 
a a. Polen. Herr Ignatz Kummer, Gerichtsrath a. 

arſchau. 

In Poller's Hotel: Gf. Kaſimir Jablonowski, Gutsbeſitzer 
a. Tarnow. Herr Jakob Wiktor, Guts b. a. Tarnow. 

Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Alexander Oeſterrei⸗ 
cher n. Trzebinia. Heinrich Bredzki n. Tarnöw. Zdziskaw Bo⸗ 
browski nach Galizien. Marzel Letowski n. Rzeszow. Peter 
Wiesner, Stuhlrichter n. Wien. 
— en 
Eine Lungenentzündung ende körperliche Schw 
zurück, welche noch fortwährt, während ſein Geil ſchon wieder 


in Scheveningen einen Unfall 

Man hat in Belgien in den Gegenden, wo das kalte 
Fieber fortwährend haut, als wirkſames Mittel gegen die Krank⸗ 
heit, grünen oder getrockneten Hopfen angewandt, den man wie 
Thee genießt, nachdem man denſelben tüchtig hat auftochen laſſen. 
Belgiſche Blätter rühmen das Mittel als probat. 

Die franzöſiſche u —— „Sans“ iſt in Folge eines 
Compaß⸗Irrthums an einem gefährlichen Küſtenpuncte der Bre⸗ 
tagne, an derſelben Stelle oder nicht weit von ihr, welche im 
Bolksmunde die „Todtenbucht“ heißt, zu Grunde gegangen. Die 
Schiſfemannſchaft wurde gerettet, aber die Fregatte, welche 450 
Pferdekraft hatte, iſt verloren. 

In der Nacht kane dem 7. und 8. Sept. wurde der 
erſte ſchwediſche Eiſenbahn⸗Tunnel, auf der Linie von 
Stockholm nach Södertelje, nahe bei der Hauptſtadt, glücklich er⸗ 
Der Tunnel iſt nicht weniger als 930 Fuß lang, durch 
harten Felſen eſprengt, und die Arbeit wurde auf der öſtlichen 
Seite am 17. Juli, auf der weſtlichen am 27. September 1858 
begonnen. 

lRuſſiſche Pflichttreue.] Ein Tagsbefehl des Kriegs⸗ 
miniſters, der im ruſſiſchen „Invaliden“ veröffentlicht wird, bringt 
eine That der ſeltenſten Pflichttreue zur Kenntniß der Armee. 
Ein Koſak, Namens Poliakoff, hatte einen Poſtwaßen im Kau- 
kaſus zu begleiten, der in einem Schneeſturm ſtecken blieb. Die 
von dem Poſtillon herbeigeholten Landleute konnten wegen Bin? 
bruchs der Nacht denſelben nicht mehr frei machen und * 
in ihr Dorf zurück. Peliakoff aber weigerte ſich, 2 er 
augenſcheinlichſten Gefahr, den Wagen zu verlaſſen und erfror 
in der Nacht. ’ 


— 


Amtsblatt. IN. 1811. Jud. Ediet. (868. 3) Abgang von Myslowit Aus dem Nagzonal⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 79.— 70.10 


K 
Zur Vornahme der von dem k. k. Kreisgerichte Te⸗ Weben Abgang von Siczakewa Pr 1 9 für 100 00 1. ** en 132 25 73.35 
- i ſchen am 8. März 1859 3. 349/H. bewilligten executi⸗[Nach Grantea 10 De 15 M. Vorm. 7 ub 56 M. Abend⸗ dtto. „ 4%½% r 1 e 65.— 65.15 
3. 1440 1778/eiv. Ediet (805. 4) ven Feilbietung des dem Hrn. Florian Prohaska in Rai- und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. mil Verlofung v. J. 1834 für 10% l. 330.— 340 — 
a r oza pete. an Hrn. Franz Wolf in Bielie ſchuldigen Nach Triebina 7 Uhr 23 M. Mrg., 2 Ubr 33 M. Nachw. „ 1839 für 100 fl. 118 50 11875 
Vom k. k. Bezirksamte Kalwarya als Gericht, wird] 500 fl. CM. & 8. C. executiv gepfändeten und auf 14210 fe Abgang don Trang uhr W „ 1854 für 100 fl. 109.78 110 25 
hiemit bekannt gemacht, es ſei auf Anſuchen des Adal⸗ f. 10 ke. CM. geſchägten n 9 105 1 Pte ad ch Wi een 30 M. Früh, r Vorm. 2 Uhr] Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 15.50 16.— 
bert Ritter von Brandys in die Einleitung des Verfah- Stelle in Reich Kr aa. a tt a ande B. Per Kronländer. 
rens zur Todeserklärung des Carl Easki aus Brody auf den 560 Se be 8682 859 u Fi um Wien 9 ubr 45 Min. Vorm., 7 Uhr 45 Min. Abende. ee 
Kalwariaer Herrſchaft, welcher im Jahre 1828 verſchollen 5 auf den 14. r be 4659 Von Ne (Breslau) und Granica e 9 Uhr von Nied. Oeſterr. zu 5% fü 93.— 63.50 
iſt gewilliget und Joſef Kossek aus Kalwarya zum Cu⸗ jedesmal um 10 Uhe Bo 4 a badet ind 5 Pfau 405 A RN 10 en ubr 27 M. bd 92 S285 65 ra für 100 4 . 0 
vasor dieſes Vermißten erkannt worden Carl Laski wird die Kaufluſtigen mit dem Bear Anette daß die] Aus Rzeezüw 3 ubr N 1 55 Minuten Abends. 570 für 1 00 fl. Wanne m, Slavonten zu 11151 
daher aufgefordert binnen einem Jahre, das iſt bis 2. zu veraͤußernden Fahrniſſe nur gegen 18 ich Be Bezah: Aus Wieliczka 6 Uhr 45 Minuten Abends. von Galizien. . . zu 5% für 100 fl. 21 2 a 
September 1860 Früh 10 Uhr entweder vor dieſem Gel > gegen g Ankunft in Rzeszow von der Bukewing zu 5% für 100 fl. 70.— 70 
f lung und bei der 2. Li ter dem 70.50 
lichte zu erſcheinen, oder daffelbe oder den ernannten| er. — een ee m Braten 12 Uhr 10 Minuten Mittags, 3 Abr 10 Minn, ban Siebenbürgen iu 54 für 100 ..... 0— 70.25 
2 Schätzungswerthe hintangegeben werden. ten Nachmittags. von and. Kronländ. zu 5% für 100 l. 84.— 02. 
Curator von feinem Leben und Aufenthaltsorte in Waun om k. k. Bezirksamte als Gericht. Abgang von Nyeszöw mit der Berlofunge-Rlaufel 1867 zu ö für 92.— 
E SR Ber Se |  tionie, an 15"Oaumie 1209 . Kan a tom | WE. TEN NT - 
relärung würde ge ri en nuten Nachmittags. Actien. 
werden. - der Nationalbank 
* Vom k. k. Bezirks amte als Gerichte. In der großen Getreide : Preife der Gredit-Mnfalt für Handel’ und Geert, u. 4 805.— 
Kalwarya, am 2. September 1859, 4 auf dem letzten öfentfichen Wochenmartte in Krakau, in dee lber * Fri re 2 2 0 — N 21130 211.40 
N. 14318. 860. 1—3 Gattungen elaſſiſicirt. GM. abgestempelt pr. . e in b hr 
1 Verlautbarung. (860, ) > W: . in ee e anne) der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn ok sn. pt. St. 100 15 2 — 
4 Da das Gebäude für die k. k. Oberreal⸗ Schule in ; aun a e der Er 880 ae ee u 200 fl. CM ＋ 
roppau noch nicht vollſtändig eingerichtet iſt, ſo wird beth⸗Bahn zu 300 f. Ke m 260:— 262.— 
die Eröffnung des Schuljahres 1859/50 daſelbſt ſtatt 6 eee Irre *. 1400. (0% weht es Ei . 848 
am erſten erſt am 9. rn l. J. ſtattſinden und es Niederla e Der Meß. Wit. We 3175 der ſüd,norddeutſchen Berbind.⸗B. 13750 138.— 
genügt daher, wenn die bereits aufgenommenen Schüler 9 1 Nen Weiz. 55 der Theißbahn zu 200 fl. CM. mit 100 f 655 
am 8. October l. J. in Troppaü eintreffen. „ eue 5 188 der f — Re KR; und Gent. tal. Gi⸗ e 
5 8 — Schüler erfolgt vom 25. Septbr. nächſt dem Bahnhof 2 date 8 ih ſenbahn zu 200 fl. öſterr. ne m. 80 1 
l. J. angefangen täglich von 8—12 Uhr Vormittags 65 7 3120 , (ie) Ging. neue 119.— 120. 
un Bee Wee g dee le ee " F iſt der Verkaufspreis beſter, ſogenannter 5 ia 5 der Kaſſer Fran, Zeſeph⸗Ortentbehn zu 200 
nd ni, Se e , , Mafhinenfople.auf 19 f. öfters. Wäbe. sie de. |." F 
oppau, am 18. September irſee . 500 fl. CM.. 4 
* ur - - pr. Wiener K Klafter, 38 kr. öſterr. Währ. „ Rartofeln (nen) 96 des öflere. Lloyd in Triet zu 500 fl. CM. — 21 
N. 9628. Kundmachung. (836. 3) pr Wiener Centner fest eſtellt Bei Ab⸗ Cent. lach u 24 der Wiener l en » @eeufhäft zu 
Wegen Sicherſtellung der nachſtehenden Erfordernife]" N Na ) } 185 rende Kö eee 8. 
— das Ewilſpital in Bochnia für das Verwaltungs⸗ nahme von ganzen Waggons wird ein be⸗⸗ Riad. Lundenft, — — der 614⁰ ic NE u 
ahr 1860 wird am 30. September 1859 um 9 Uhr 2 1E in r 99.25 9875 
Vormittags in der Hiefigen Magiftratsfangiet eine öffent. deutender Rabatt bewilligt. e eee eee 10; 9980 86 — 
liche Licitation abgehalten werden. G bhardt. do. abgezog. Branntw.— — der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 1 109 75 and 
1. Buchenfcheithalg nn wlan. 36%, Kiftr. |662:9—10) e Garniec Butter (reine) 285 auf öfter; Wäh.) verlosbar zu 59% für 100 3% Um 
a a 20: === ren Tore 
3. Baumwollenen Dochte 34 ER Abga kunft der Eiſenbaznzüg⸗ detto aus eier —— der Credit - Anftalt für Handel und Gewerbe zu 
4. Doppelt rafinirtes Rübsö l.. 66 Pfd. ‚an. me: Aga 1 uſt 1 859. em“ Hühner-Gier 1 Cihot —— 100 fl. österr. Währung pr. St. 98.— 98.25 
5. Nachtlichtern 40 Schachtel Abgau 955 * rſtengrütze / Met — 40 von: enn au 
6. Unfchlittfergen . » -.. 2.0... 3E/Pf. Nach Wien 7 uh #8 9 uhr 45 U n Nachmittage. Mt e * —— Pe * i . e 7 — 
Fee e Nach Grantea (Wesch) 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Min. Nachm. Pe dio. 115 Salm zu 40 „ N 39.50 40.— 
8. Langes Kornſtro hy 100 Nach Myslowitz (Breslau) 7 Uhr Früh Buchdoeizen dito. — — Palffy eee eee. 0 35.50 36.— 
Zum Ausrufspreiſe wird der ermittelte — — Bis D Saane Oderberg nach Preußen 9, Uhr 45 Mi-] Geriebene dto —— an vn 10 — 5 Dh el pn 3750 
247 fl. 14 kr. öſtr. W. angenommen und die Unterneh⸗] Nach Rzeszow 5 Abe io Minuten Früb, 10 uhr 30 Minuten Mehl aus fein. vs N a 15 ee e ee. 24.— 2450 
mungsluſtigen haben ſich am obbeſagten Termine mit Vormittags. Buchweizenmehl dto. — — 10 N 26.— 2050 
einem kn von 24 fl. verſehen, in der Magifirats- | Ned Wielte nta 7 DE 15 er Bob: Winterraps U malle iu I A A Re 14.50 15.— 
Kanzlei in chnia einzufinden, Sommerraps — N 3 Monate. 
Nach Krakau 7 Uhr 1 Morgen. © 8 Uhr 30 Minuten Abends. Vom Magiſtrate der Haupt. Krakau am 27. Septbr. 1859. Bank⸗(Platz⸗)Sconto 


„ Von der e. k. * Magiftrass⸗Rat) Fragt Sat. 100 % f. f 4% 10270 102.7 
hnia, am 19, S 8 ee 2 r K bb: Wah, 4% . . 
Ba a 19, Sppepmbes —— ee 7 fübb. Mähr. 4%. 103 75 109” 
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T Darom-Hobeſ Temperatur Speeiſſſche Richtung und Stärke n ee Erscheinungen Wiener-Börse- Bericht 
1 al dran des Windes der Ahmopphärt in der Luft Laue d. Tage vom 29. September. Cours der ren, 
5 or teg Here en te Beige ige Schuld. Reit, Ring Bakben 5 L. Me RN: ne 
9. 320 60 5 * st — 90 —— 1— | | * | A! Des Staates. a 3 WENN 16 4 Ab MN 
„, ſchwa er me N 2 e aarı | Nap ee 9 fl. —60 „ 9 
10 > 15 | 100 | 2 Nord J ” ” 7 In Deft; W. zu 5% für 100 fl Muse dene 68,75 69— Ruf. — n 9 fl. 285 . 8 1 2 7 


Kundmachung. 
Vom 1. Anguft 1859 fe wird auf der k. k. priv. galiz. Carl-Ludwig - Bahn nachſtehende Fahrordnung in Wirkſamkeit treten. 


Personen - Züge: 


von Rzeszöw nach Krakau 
Perſonen⸗Zug Nr. 4 


Gemiſchter⸗Zug Nr. 6 


Station Ankunft Abgang Trifft den Ankunft. Abgang Trifft den 
2 55 M.] Zug Nr. St. M. St. M. Zug Nr. 
. Vorm. 10 30 Früh 5 40 Rzeszöw. - +... Vormit.] 10 | 20 Nachm. 
rene ne 20 none m SyP,aP srtart 5 N a emenienher®e zerle maneie imire ? chm. 310 3 
Weed 3 e eee e ee e ele 557 60 — Trzciana Parade 1043 10 | 45 34411344 
odge 4 J. dun meg 10/5911] 2 620 625 een ure i nk ma 11131116086 5 471417 11 
„ sin? cu Urtgrts Ring wigidurt — . 41171117 ‚ 6145]. 646 Fr nm hie a ee 11201123 433 4 35 
Bochnia en, eee d: : 2 1113201137 71 6 716 Debiaa un. e 144311048 7 5 — 5 10 
r  arid ai 1165711211 7141751 7 r x 12| 6127 5 3315 381 9 
Bogumilow ieee. dil n en. 55 12 30123 829830 —— e e d eee m. 12401248 J3 11 121 6 206 35 
eee eee eee, han „näher ‚püz 12421250 11 1 8459 — milowiee rn en 648 6 49 
. F 91431946 See r Ant d dend 129 11834 727735 
Debiea un ee ente ne e iel vag . f Ab 1. 10910160 12 Bohne „„ % E.. 185 11 58 9 188 | 
Ropezye. 2... 0.0. in bd Audit wi 21.71 2110 104111044 Ela e e irg. än] obne Ward 233/213 8.298. 30 
Sedzisz6w Da 222 227 III -Hiſas f 4 J. Pedtes ee 8 2428 2 311 8 5009 4 
iin e 1 2445 247. 1113711140, „ „ ee ec 5 46 471617924927 
Dreesen SS 2 ahumarivim Dahlia 7... 1310 ] Nachm. 6,612 | 10 Mittag], Ern eee e ande b — Nahen 9.145 Abends 
on Mrakau ng” 7 den Wiellezka nach ven Niepotomice nach von Wieliezka nad von B eee nach von Wiellezka nach 
wieliezb a Niepolomice Wienezka Bierzandsw wie liczka ; Krakau 
"Gemifchter Zug Te 18 Gemifchter Zug N. 14 nach Exforbern./@ Gemifchter Zug N. 15 nach Exfordern. 1 N. 16 nach Exfordern. | Perſonen- Jug N. 17 — — Nordern. __Gemifchter: — Nr. 18 
Ankunft. Adgang Nen TAnkun Abgang Station Ankunft] Abgang Station nkunft Abgang S untunft 158 M Station Ankunft Ilnkunftſ Abgang 
Station St. M. Se M. | ct} IS. MS M M. I: MSc] N. 8. St W tatio St. M. Se M e Ee 
111 wiepolomi 2 210 | Wieliezk N. sw... Nachm. 2.55 wı 
Krakau Vorm, | Wieliezka. E 13 10 ee Nachm. a achm.] 2. 25 |Bierzandw.. Nach eliezka.. Abende 6 # 
Bierzanow  . . [11 30182 (Bierzangw, ... 302 aalen, il 20 2.|45 Bierzandw 35 Nachm, Wiellezka | 3 | Nachm. Pierzanomw. a 10 647 
Wiellezka 1144 Vorm. ade .... in —14 130 Bierzanom 1113/13 N Krakau 45 Abende 
N 5 Mepolomice 1 22] Nachm. Wiellezka . 25 Nachm. 1 


n 
Der Personenzug Nu. 3 ſteht in, Perbtudung von Wien, Brünn, Olmütz, Troppau, Bielip, Granica und Myslowiz. 
dito Rr. 4 dtto nach Wien, Brünn, Olmüß, Troppau, Bieliß. 
Die gemischten Züge Nr. 14 und 15, dann die Perſonen⸗Züge Nr. 16 und 17 verkehren nach Erforderniß . 
Von der k. k. priu. galiz. Carl — 


(601. 97 


In der Buchbrucherei des „CAS.“ 


